
Pr. 42539K.

Sparmaßnahmen bei der
Beleuchtung und Beheizung

Kundmachuns.
AufGrund des § 15 der Ministerialverordnungvom 8. Fehruar 1917, RGBl. Nr. 48. wird

über Ermächtigungdes k, k. Statthalters im ErzherzogtumeÖsterreichunter der Enns nach Eintritt
der Sommerzeit, d. i. vom 16. April 1917, an nachstehendes, gegen jederzeitigen Widerruf, an¬
geordnet:

1. Gast- und SchanklokalitätenullerArtmüssenum 11Uhrnachts (Sommerzeit), Kaffee¬
häuser um 12 Uhr nachts (Sommerzeit) von Gästenverlassensein und gesperrt werden.

Nebenräumein den Gast- und Schankgewerbensowie in den Kaffeehäusern, welche zur
Befriedigungder dringendstenBedürfnissedes Publikums nicht notwendig sind, als Spielzimmer,
Separes, Kegelbahnen, sogenannteKlubzimmeru. s. w. bleiben, wenn es die räumlicheAnordnung
zuläßt wie bisher, unbedingtgesperrt.

2. Die Aufführungenin den Theatern, Kinos, Konzert- und Vortragssälensowie in Ver-
gnügungslokalitätenjeder Art müssen derart rechtzeitigvor 10 Uhr abends (Sommerzeit) beendet
sein, daß die Lokalitätenselbst um 10 Uhr abends auch wirklichgeschlossensind.

3. Vereins- und Klubräumedürfen für Zweckedes betreffendenVereines oder Klubsbis
12 Uhr nachts (Sommerzeit) verwendetwerden.

4. Tanzsälebleibengeschlossen.
5. DieBeheizungder nachPunkt 1. 2 und 3 dieserKundmachungin Betrachtkommenden

Räume wird untersagt.
6. Die Lieferungvon Kohleund KoksfürTheater, Konzert- undVortragssäle, Kinossowie

alle übrigen Vergnügungslokaleist bis auf weiteres verboten. Desgleichenwird diesen Unter¬
nehmungenselbst der Bezugvon Kohleund Koks bis auf weiteresuntersagt.

7. Die Beleuchtungist auf das durch die sicherheitspolizeilichenRücksichtengebotene
Mindestausmaßherabzusetzen.

Ol>ertretungen der in dieserKundmachungenthaltenenAnordnungenwerdengemäß § 19
der Ministerialverordnungvom8. Februar1917. RGBl. Nr. 48, mit einer Geldstrafebis zu 2000Kronen
oder mit Arrest bis zu drei Monaten, im Wiederholungsfälleoder bei erschwerendenUmständen
aber mit einer Geldstrafe bis zu 5000Kronen oder mit Arrest bis zu 6 Monaten bestraft.

Mit der Bestrafungkönnen auch gemäß der Bestimmungendes § 15 der angeführten
MinisterialverordnungweitereEinschränkungenhinsichtlichder Offenhaltungsowie der Beleuchtung
verfügtwerden.

Übertretungender im Punkte 5, 6 und 7 dieser Kundmachungangeordneten Ein¬
schränkungsmaßnahmenziehen, abgesehen von der Bestrafung, die gänzliche Sperre des im
Punkte 6 bezeichnetenUnternehmensnach sich.

DieseKundmachungtritt am 16. April 1917in Kraft.
Hiedurchwerden die in der Ministerialverordnungvom 8 Februar 1917, RGBl. Nr. 48,

angeordneten weiteren Einschränkungender Beleuchtungöffentlicheroder privater Innenräume,
sowieder Außenbeleuchtung, fernerder mit der h. a. Kundmachungvom 10. Februar1917, Pr. 39046K
angeordnetenEinschränkungender Beleuchtungin den Privathaushaltungennicht berührt.

Wien,  am 13. April 1917.

Von derk. k. Polizeidirektion.
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